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Von Schmallenberg aus  
in die ganze Welt. 

Die früher häusliche Verarbeitung 
der heimischen Schafwolle zu 
Strickwaren – meist ein Zubrot 
zum kärglichen bäuerlichen Ertrag 
– wuchs im 19. Jh. zum größten 
und wichtigsten Industriezweig der 
Region. 

Die maschinelle Fabrikation der 
Strickwaren begann hier im Jahre 
1869, als Franz Kayser die drei 
Jahre zuvor in den USA erfundene 
Strickmaschine nach Schmallen-
berg brachte.  

Voll funktionsfähige Strick- und 
Kettelmaschine zeigen, wie ein 
Strumpf hergestellt wird. 

Wirtschaftsleben im Sauerland Von der Wollspinnerei zur Textilproduktion  –  Handel und Wandel

»Kiepenkerle« die Handels- 
reisenden in Holzschuhen:
Umherziehende Händler, die zum 
Fahrenden Volk gehörten, wurden 
Kiepenkerle genannt. Sie brachten 
die Produkte ihrer Heimatdörfer in die 
Städte und versorgten im Gegenzug 
die ländlichen Gebiete mit Salz und 
anderen Waren. Der Name leitet sich 
von der Kiepe ab, einer aus Holz und 
Korbgeflecht bestehenden Rückentrage, 
mit der die Kiepenkerle durch die  
Dörfer und Städte wanderten.
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Johannes Gensfleisch, genannt 
Gutenberg, (*um 1400 in Mainz, 
†1468) gilt als Erfinder des Buch-
drucks mit beweglichen Metalllettern 
in Europa und des mechanischen 
Buchdrucks. Seine Erfindung 
revolutionierte die herkömmlichen 
Methoden der Buchproduktion und 
löste eine Medienrevolution aus. 
Gutenbergs Buchdruck breitete 
sich schnell in Europa und später 
in der ganzen Welt aus. Besondere 
Berühmtheit erlangte sein Haupt-
werk, die Gutenberg-Bibel.

ie »Schwarze Kunst«  
aus Bleisatz, Buch- 

druck und Buchbinden.

In der »Alten Druckwerkstatt« 
lebt die 500-jährige Satz- und 

Buchdruckkunst Gutenbergs 
wieder auf. Der Besucher findet 

eine vollständige Handdruck-
Werkstatt vor mit allem tech-
nischen Gerät, einem großen 
Papiervorrat, und - was nicht 

Wirtschaftsleben im Sauerland Die „Schwarze Kunst” Gutenbergs  –  Alte Druckwerkstatt und Buchbinderei

D

selbstverständlich ist -  
alles ist voll  
funktionstüchtig!  
Ebenso wird eine 
komplett eingerichtete 
Handbuchbinderei 
vorgestellt. n

Gutenberg revolutionierte die  
Medienverbreitung in Europa:
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Südwestfälische Galerie Kunst der Region vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart  –  Gemälde, Grafiken und Skulpturen

»Fröhlicher Jäger  
kehrt von der Jagd heim«

(Entstanden um das Jahr 1850,  
Öl auf Leinwand, 90 x 81,5 cm)

Friedrich Happel, (*1825 in  
Arnsberg - †1854) gilt als Spezialist  
der Tier- und Jagdgenremalerei. Sein  
Gemälde vom Jäger, der nach erfolg-
reicher Jagd fröhlich nach Hause mar-
schiert, ist ein Paradebeispiel für diese 
besondere Sparte der Generemalerei. 

ie Kunstsammlung  
im Museum 

umfasst ca. 7000  
Gemälde, Grafiken  
und Skulpturen 

sowie Nachlässe von Künstlern, 
die aus dem Sauerland  
stammen oder über ihre 
künstlerische Arbeit mit dieser 
Landschaft verbunden sind. 
Ein Einblick in ihr künstleri-
sches Schaffen gibt die »Süd-
westfälische Galerie« anhand 
von vier Themensträngen:

• Sauerländische Landschaften 
• Bilder von Menschen 
• Künstlerreisen 
•  Bilder aus der Lebens- und 

Arbeitswelt

D
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Südwestfälische Galerie Kunst der Region vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart  –  Gemälde, Grafiken und Skulpturen

in besonderes  
Verhältnis zum  

Material Schiefer  
hatte der heimische 

Bildhauer Eugen Senge-
Platten, dem im Museum 

ein eigener Raum  
gewidmet ist. 

Der bedeutende Künstler ist 
mit einem breiten Spektrum 
seiner Arbeiten und Werke – 

großformatige Schiefer- 
reliefs, Sandstein- bzw.  

Holzskulpturen sowie  
einer Reihe von Skizzen,  

Entwürfen und Zeichnungen –   
im Holthauser Museum  

vertreten.  n

as Museum ist die ein- 
zige Einrichtung, die sich 

dezidiert mit der Kunst des 
Sauerlandes befasst und diese 
als einen bedeutenden Faktor 
der regionalen Kulturge-
schichte vermittelt. 

Neben Paul Hermann Schoedder, 
Hinrich Grauenhorst und Carl Siebert 
gehören zu den in der Sammlung 
vertretenen Künstlern auch Eberhard 
Viegener, Reinhold Bicher, Josef und 
Gebhard Schwermer, Jochen Geilen, 
Hermann Springborn, Heinrich 
Poertgen, Johannes Dröge, Josef Voss, 
Hermann Falke und viele mehr.  
Insgesamt sind ca. 150 Werke in  
der Dauerausstellung der »Südwest- 
fälischen Galerie« zu sehen.  n

ED

»Die Landfrau –  
Frau Wegener«

(Entstanden 1927, Linde, 38x35x19 cm)

Eugen Senge-Platten, (*1890 in  
Siedlinghausen - †1972) reflektiert in 
seinen Werken religiöse Themen und 
gesellschaftskritische Anliegen in einer 
strengen, abstrahierenden Formenspra-
che. Das Porträt »Die Landfrau« würdigt 
in seinem großen Ernst die Arbeit als 
Bestimmung des Menschen. 
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Der Museumspark Bei einem Rundgang um das Museum und seiner Nebengebäude gibt es viel zu entdecken!

ber die 2.500 m2  
Ausstellungsfläche 

im Museum hinaus, sind 
auf dem Museumsgelände 
zusätzlich eine Vielzahl 
von Objekten und  
Attraktionen zu finden: 

Sehenswert ist der »Alte Spei-
cher« aus dem 17. Jahrhundert, 
der 1995 originalgetreu restau- 
riert und im Museumspark 
wieder neu aufgebaut wurde. 
Figürliche Metallarbeiten, be-
deutende Werke von Bildhauern 
und viele Informationstafeln 
zur kommunalen Entwicklung 
der Stadt Schmallenberg  
warten darauf, entdeckt und  
begutachtet zu werden.  n

»Holthausens Heimatmuseum 
erweckt die alte Sauer- 

ländische Dorfvergangen- 
heit zum Leben«

(Zeitungsartikel-Überschrift zur Eröff-
nung des Schieferbergbau- und Heimat-

museums Holthausen im Jahre 1974)

Dieses 1. Deutsche Schiefermuseum 
verdankt seine Gründung am 28. Juli 1974 
dem Wettbewerb »Unser Dorf soll schöner 

werden«. Der Kreisprüfungskommission 
konnten damals, in 3 Kellerräumen der 
ehemaligen Dorfschule, gerade einmal 

bescheidene 60 m2 Austellungsfläche 
vorgezeigt werden.

Ü



MUSEUM DER STADT SCHMALLENBERGMUSEUM DER STADT SCHMALLENBERG

Westfälisches Schieferbergbau-  
und Heimatmuseum Holthausen

mit Südwestfälischer Galerie

Westfälisches Schieferbergbau-  
und Heimatmuseum Holthausen

mit Südwestfälischer Galerie

Westfälisches Schieferbergbau- 
und Heimatmuseum Holthausen

mit Südwestfälischer Galerie

Kirchstraße 7 
57392 Schmallenberg - Holthausen 

Telefon 02974 / 6932 oder 6064
info@museum-holthausen.de 
www.museum-holthausen.de

Öffnungszeiten: 
Mittwoch, Freitag und Samstag  

von 14 - 17 Uhr

Sonntag von 10 - 13 Uhr  
oder nach Vereinbarung 1
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von
Bremen/
 Münster

von
Hannover

von
Hannover

von
Erfurt/

Dresden

von
Köln

von Köln/
Düsseldorf

von Niederlande/
Ruhrgebiet

von
Frankfurt

von Fulda/
Würzburg

Hattenbacher Dreieck

Kirchheimer
Dreieck

Gießener
Südkreuz

Abf. Siegen

Abf. Olpe

Kreuz
Werl

Abf. Rheda/
Wiedenbrück

Kreuz Wünnenberg/Haaren

Abf.
Zieren-

berg

Abf.
 Homberg
   (Efze)

Lennestadt

Olpe

Siegen

Gießen

Meschede Brilon

Olsberg

Schmallenberg

Korbach

Kassel

Paderborn

Bielefeld

Werl

Winterberg

Marburg

Abf. Erwitte/
Anröchte

Dortmund
Abf. Diemelstadt

Alsfeld

Abf.
Alsfeld/Ost

Frankenberg

Bad
Berleburg

     Bad
Fredeburg

Bremke

Arnsberg

Gleidorf

Oberkirchen

Holthausen


